
    Ein Landschaftspark 

für die EuRegio

Perlen am „Weißen Weg“

Essen und Trinken 

             
  im Pferdelandpark

Über weiße Planken bergauf wandernd 
geht es zu einer außergewöhnlichen 

Promenade auf einer ehemaligen Bahn-
trasse, zugleich hervorragende Aussichts-

terrasse und Ort für ein gemütliches Picknick.

Höhenpromenade auf 

    dem Bahndamm: Landschaft 

  um Schloss Rahe
3

Aufhalten, Einkehren, Rein-

schauen: der Pferdelandpark 

bietet dem Besucher nicht 

nur Ausblicke und Einblicke 

in eine besondere Landschaft 

zwischen Aachen, Herzogen-

rath und Kerkrade, sondern 

auch Möglichkeiten, zu trinken 

und zu speisen oder sich mit 

frischen landwirtschaftlichen 

Produkten zu versorgen.

 

       Entdecken Sie den Pferdelandpark zwischen den 

Städten Aachen, Herzogenrath und Kerkrade. Der grenz-

überschreitende Landschaftspark mit über 2.000 Hektar 

Fläche umfasst Gebiete wie den Lousberg, die Soers, das 

Hasenwalder Feld sowie die Horbacher Börde. Er bietet 

ein attraktives Ziel für Naherholung und aktive Freizeit. 

Die Städte Aachen, Herzogenrath und Kerkrade haben 

diesen Landschaftspark im Rahmen der EuRegionale 2008 

gemeinsam entwickelt. Ihr Ziel: Die reizvolle Landschaft 

als Erholungsraum für die Zukunft zu sichern, denn sie 

liegt vor der Haustür der benachbarten Baugebiete. Zirka 

160.000 Einwohner leben in unmittelbarer Umgebung  

des Parks. Für sie ist der Pferdelandpark leicht und schnell 

erreichbar: Der Reichtum der Landschaft entfaltet sich 

besonders beim Spazierengehen, Joggen oder Fahrrad-

fahren.

       Zentraler Bestandteil des Pferdelandparks ist der  

30 Kilometer lange „Weiße Weg“. Er gibt die Richtung  

an und verbindet die wichtigsten Aufenthaltsorte mit-

einander. Mit ihm werden Landesgrenzen überwunden, 

historische Verbindungen wie zum Beispiel zwischen 

Horbach und Kerkrade wieder hergestellt. Der Weiße 

Weg führt zu Bauwerken mit Geschichte wie den 

Hofgütern und Mühlen. Er streift bereits beste-

hende Parks und Grünräume vom Lousberg 

und Müschpark in Aachen über die Halde 

Wilsberg in Herzogenrath bis zum GaiaPark  

in Kerkrade. An zehn neu angelegten Stati-

onen bieten sich überraschende und schöne 

Ein- und Ausblicke in die Landschaft sowie 

einladende Orte für eine Rast.

Restaurant im 
Drehturm Belvedere
Drehturm Aachen
Belvedereallee 5
52070 Aachen
www.drehturm-aachen.de

Hofladen Brüsseler
Strüverweg 31
52070 Aachen

Bonnies Hofladen / 
Gut Poch
Familie Bonnie
Strüverweg 72
52070 Aachen

Restaurant 
Zum schönen Soerstal
Sonnenweg 6
52070 Aachen

Bioland-Hofladen 
Gut Paulinenwäldchen
Volker Gauchel
Zum Blauen Stein 38a
52070 Aachen
www.bioland-gauchel.de

TPH-Bistro
(ca. 0,5 Kilometer vom 
Weißen Weg entfernt)
Kaiserstraße 100
52134 Herzogenrath
www.tph.de

Picknickbank bei 
Haus Heyden
Heyder Feldweg

Zollmuseum Friedrichs 
(ca. drei Kilometer vom 
Weißen Weg entfernt)
Horbacher Straße 497
52072 Aachen-Horbach
www.zollmuseum-fried-
richs.de

Manege Crombach / 
Ruitersportcentrum 
‚De Groene Vallei‘
Baamstraat 61
6465 AC Kerkrade
www.manege-crombach.nl

Continium 
Discovery Center
Museumplein 2
6461 MA Kerkrade
www.continium.nl 

       Der „Weiße Weg“ erhielt seinen Namen, weil die  

Farbe Weiß häufig im Pferdelandpark anzutreffen ist: 

durch weiß geschlämmte Hofgüter, durch die Verwen-

dung des Aachener Blausteins, der in seinem verwitter-

ten Zustand hell weißlich leuchtet, durch den weißen  

Anstrich von Zäunen und Gattern der Pferdekoppeln, 

oder durch den Einsatz von weißlichem Schotter im  

Wegebau. Zahllose weißblühende Pflanzen erfreuen 

das Auge.

 Auf dem „Weißen Weg“  

         durch den Pferdelandpark

… oder: kein Park ohne Wasser. Das Erlebnis am Wasser zu 
spielen oder zu verweilen zählt im Aachener Stadtgebiet 

eher zu den Seltenheiten. Im 200 Jahre alten Müschpark liegen 
unter prachtvollen Bäumen gleich vier Teiche versteckt. 

Müschpark: 

   Ein Platz am Wasser
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Lousbergterrasse:  

   Aussicht genießen

1

Erst den Teufelsspuren auf dem Lousberg folgen 
und dann in bequemen Hängematten die Soers in ihrer 
ganzen Pracht genießen.

…	Kirschblüten, Apfelblüten, Gänseblümchen, Buschwindröschen, 
weiße Narzissen, Tulpen, Weißdorn, Silberweiden, weiße Birken-
stämme,… 

…	Weiß ist die Farbe für etwas Besonderes; eine Farbe für Bräute. 
Weil sie als Farbe für etwas Schönes, etwas Herrliches, sogar 
Überirdisches steht, wird sie in der katholischen Liturgie für die 
Festtage reserviert.

…	weißlich Verwitterndes, weiß Gestrichenes – weiße Zäune, 	
weiße Bänke, weißer Kies, Silbersand, Kalkstein, weiß Verputztes…

Klatschmohn e.V.
Förderverein für ökologische 
Landwirtschaft und 
gesunde Ernährung in der 
Region Aachen
Zum Blauen Stein 26-34
52070 Aachen

Restaurant Lua Pauline
Zum Blauen Stein 35
52070 Aachen
www.luapauline.com

Groß Tivoli e.V.
Vereinsheim der 
Kleingartenanlage
Berensberger Straße
52070 Aachen

Gasthof Bindels
Rumpener Straße 115
52134 Herzogenrath

Restaurant Schloss Schönau 
(ca. einen Kilometer vom 
Weißen Weg entfernt)
Schönauer Allee 20
52072 Aachen
www.schloss-schoenau.de

Die geschichtliche Verbindung der Region mit dem 
Steinkohlebergbau können Besucher des Pferdelandparks 

auf dem Haldenrundweg Wilsberg entdecken. 
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  Landschaftsentdeckungen 
                                                                           entlang des Weißen Weges   

Die neue Brücke spielt mit wechselnden Richtungen: 
Die diagonalen Streben des einen Brückenbogens zeigen 
in Richtung Niederlande, die des anderen Bogens in 
Richtung Deutschland – ein echter „Grenzsprung“, der auf 
das jeweils andere Land verweist und zugleich verbindet.

Amstelbachbrücke: 

   Brückenschlag nach Kerkrade
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Amstelbachterrasse: 

      Blick in die Kulturlandschaft

9

Tuchwerk: 

   Geschichte und Zukunft

4

Obeliskenplatz und Lindenrondell: 

   Träumen am Paulinenwäldchen

5a

Auf einem der höchsten Punkte des Pferdelandparks 
können sich Spaziergänger den Wind um die Nase wehen 
lassen und auf dem Maulbeerhügel eine Rast zwischen 
weißen Maulbeeren genießen.

Eingebettet in ein Wäldchen und an Wasser-
läufen gelegen, erhielt der verzauberte Ort 
den Namen „Verborgene Mitte“. Wer in aller 
Stille ein Stück Natur beobachten will, ist 
hier genau richtig. 

Verborgene Mitte: 

        ein verzauberter Ort

6

Einen attraktiven Blick in das Amstelbachtal bietet 
die Amstelbachterrasse. Ganz in der Nähe verlaufen 
Abschnitte der so genannten „Höckerlinie“, der 
historischen Sperranlage aus dem Zweiten Weltkrieg. 

Wie ein Park wurde vor über 100 Jahren die 
Landschaft zwischen Paulinenwäldchen und 
Ferberberg gestaltet. Schöne Blicke genießen, 
durchs Lindenrondell spazieren, die Land-
schaft spüren.

Haldenrundweg Wilsberg: 

             
  Geschichte erleben

8

Die Spuren der französischen Regentschaft im 
Rheinland werden am Obelisken lebendig. Neben 
dem Ruhepunkt am Paulinenwäldchen lädt eine 
Aussichtsterrasse neben den Kleingärten an der 
Berensberger Straße zum Verweilen ein.

In einer alten Halle an der Rütscher Straße 282 widmet 
sich der Verein Tuchwerk der Textilgeschichte. Dort ist 
die Keimzelle für ein großes Projekt: Tuchwerk will in der 
Soers einen Ort entwickeln, an dem die Geschichte und 
die Zukunft der Textilbearbeitung entdeckt werden können. 

5b

Maulbeerhügel: 

      den Wind spüren

7
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Brücke am Amstelbach
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Wo hört die Siedlung auf, wo fängt die Landschaft an? Das 
ist nicht immer eindeutig zu erkennen. Der Pferdelandpark 
ist ein Landschaftspark, er ist von keinem Zaun umgeben 
und kennt keine Türen. Um die Orientierung zu erleichtern, 
gibt es verschiedene Elemente:

 

…und stokpardjes

1        

2        
3        

4        

Müschpark2

5        

6        

7       

8        

9        

10        

11        

12        

13        

15        

16        

17        

14        

18        

Nr	 Haltestelle	 Linien
	 1	 Ehrenmal/Lousberg	 3,13
	 2	 Kloster (Soers)	 57
	 3	 Soerser Winkel	 57
	 4	 Soers	 57
	 5	 Soers Schule	 57
	 6	 Laurensberg Wildbach	 27,37,47,77,70
	 7	 Laurensberg	 7,24,27,37,44,47,77,70
	 8	 Laurensberg Rahe	 24
	 9	 Sonnenweg	 34,57,70
	10	 Berensberg	 34,57,70
	11	 Rumpen Schule	 34,57
	12	 Uersfeld	 47,147
	13	 Technologiepark	 34,47,147,WÜ1,HZ2
14	 Amstelbach	 27,HZ2		
15	 Forensberger Str.	 34,47,57,147,HZ2
16	 Forsterheide	 17,44
	17	 Horbach Kirche	 17,44
18	 Mühlenbachstraße	 HZ2
	19	 Bleijerheiderstraat 5	 34
		  (Kerkrade)
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Weitere „Zeichen“…
…unterstützen die Orien-
tierung: Wo der Weiße  
Weg auf einer bestehen- 
den Straße verläuft, tragen 
die Laternen weiße Strei-
fen. Die Streifen geben –  
von Laterne zu Laterne ab-
wechselnd – im Morsecode 
die Worte „Weiss“ und 
„Weg“ wieder. Gelegent-
lich kann man die Morse-
streifen als Intarsie auf 
dem Bodenbelag sehen. 

Orientierung und Informa-
tion bieten die Kilome-
tersteine aus Beton, die 
den Verlauf des Weißen 
Wegs begleiten. Einge-
lassene Richtungspfeile 
und Entfernungsangaben 
verweisen auf die nächst-
gelegenen Eingänge, 
Stationen oder Informa-
tionstafeln.

Die Kilometersteine 

Die Informationstafeln 
vermitteln in Text und  
Fotos einen ersten Einblick 
in den Park. Sie informie-
ren über die nahegele-
genen Sehenswürdigkeiten 
und Stationen. Gucklöcher 
in ausgewählten Tafeln 
eröffnen besondere Blicke 
und Sichtweisen auf den 
Landschaftspark.

Die Info-Stelen

In den Übergangsberei-
chen von Siedlungen und 
Landschaft markieren 
attraktive Eingänge den 
Eintritt in den Park. Be- 
stehend aus einer Edel-
stahlstele und einem 
Informationsträger aus 
Cortenstahl, lenken sie 
den Besucher zum ersten 
Kilometerstein auf dem 
Weißen Weg.

Die Eingänge

Die stokpardjes (=Stock-
pferde) verweisen an 
markanten Orten auf den 
Namen des Landschafts-
parks.

Linienverkehr

Auch mit der Bahn und 
dem Bus kommt man zum 
Weißen Weg.

EingangE Bf Bahnhof

Bushaltestellen (Auswahl)


